
Protokoll 
des Arbeitstreffens „Spezialtechnik“ in
Vorbereitung der Danprüfer-Schulung 2019
vom 18. Januar 2019 in Hannover-Bothfeld

Protkollführer: Dennis Burkhardt

Besprechung: 18:00 – 21:00 Uhr

Anwesende:

 NJV-Ausbildungsleiter Martin von den Benken
 NJV-Prüfungsreferent Dennis Burkhardt
 NJV-Lehrreferent Marcus Thom
 Prüfungsreferent Hannover Wolfram Diester
 stellv. Prüfungsreferent Braunschweig Matthias Fieber
 stellv. Prüfungsreferent Lüneburg/Stade Youssef Diouri

1. Spezialtechnik-Aufgabe 1. Dan
Die Gruppe ging gemeinsam die Aufgabenstellung des DJB durch, verglich diese mit den Hinweisen der NJV-Tipp 
für den 1. Dan. Dabei wurde deutlich, dass eine Überarbeitung nötig ist. In der konstruktiven Diskussion konnte 
eine Abstimmung der Inhalte und Anforderungen erzielt werden. Als wichtiges Extrakt einer Ausarbeitung wurde 
das Ausformulieren von Beobachtungspunkten erachtet. 

Es wurde darüber diskutiert, inwieweit die „Wurfverkettung und Konter“ dem Prüfungsmodul „Stand“ 
zugeschlagen werden sollten, da diese Aufgabe keinen direkten Bezug zur Spezialtechnikaufgabe haben muss. 
Auch die Erfahrungen der letzten Dan-Prüfungen zeigen auf, dass die Prüflinge „Wurfverkettung und Konter“ oft 
mit Wurftechniken aus der Stand-Aufgabe lösen. Die Mehrheit der Anwesenden war für den Vorschlag.

Auf die Frage, ob ein Weglassen der „methodischen, ergänzenden Übungen“ in der Prüfung sinnvoll erscheint, 
wurden Argumente für und wieder dieser Idee ausgetauscht, die zu keinem einheitlichen Appel für ein Weglassen 
ausfiel. Damit bleibt es beim modus operandi.

2. Spezialtechnik-Aufgabe 2. Dan
Nachdem der Modus-Operani für den 1. Dan fixiert wurde, konnte die Einordnung der Prüfungsaufgabe zum 2. 
Dan abgestimmt werden. Auch hier konnte ein Konsenz erzielt werden. Martin wird auch hier den Text 
überarbeiten und zur Verfügung stellen.

Es wurde die Frage diskutiert, ob die „Theorie“-Aufgaben weiterhin dem Prüfungsmodul „Stand“ zugeschlagen 
bleiben sollten, wie am 17.6.2018 empfohlen. Die Spezialtechnikaufgabe hat bereits viel Inhalt. Zudem weist die 
„Theorie“-Aufgabe keinen direkten Bezug zur Spezialtechnik auf, Die Mehrheit der Anwesenden war für die 
bisherige Aufteilung.

3. Spezialtechnik-Aufgabe 3. Dan
Die Gruppe einigten sich darauf, dass dieses Thema nicht an der Danprüfer-Schulung vorgestellt wird. In der 
Diskussion zur Schaffung eines gemeinsamen Verständnis für die Erfüllung der Prüfungsaufgabe wurden folgende 
Grundüberlegungen fixiert. 

• Es geht um einen "Königsweg" zu einer favorisierten Technik aus einer bestimmten Anwendungssituation.
Diese kann auch schon im Stand beginnen.

• Nach einer mehrmaligen Demonstration folgt die Analyse mit Detailbeschreibungen und Begründungen 
danach die Trainierbarkeit (Konditionell) und Methodik alles zum Hauptweg.
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• Im Anschluss daran folgt der technisch/taktische Aspekt mit mindestens 4 veränderten Handlungswegen 
im Stile von „wenn Uke ..., dann Tori ...“, die Tori dann vom „Königsweg“ abbringen hin zu anderen 
Lösungen.

• Die Beobachtungskriterien wären analog 1. und 2. Dan.

Der bisherige Text in den Tipps für den 3. Dan wird in der Linie bearbeitet. Sobald der Bedarf einer Überarbeitung 
deutlich wird, wird dies angegangen.

4. Empfehlungen für eine Vorbereitung
In der Wahrnehmung der Arbeitsgruppe genießt die Mehrheit der Dan-Aspiranten ein Trainingsumfeld im 
Heimatverein, dass bei der Erfahrungs- und Kompetenzbildung nur einen untergeordneten Beitrag leistet. 
Dennis  äußerte einen Wunsch, dass auf Lehrgängen frühzeitig Handlungs-/Trainingsempfehlungen an die 
Teilnehmerschaft ausgegeben werden, die eine individuelle Stärkung der Fähigkeiten und Fertigkeiten 
unterstützen. Darunter fallen Hinweise zu 

• sinnvollen Wiederholungszahlen von Uchi-komi, Nage-komi und Tandoku-renshu. 

• situatives Techniktraining (lösungsorientiertem Handeln). 

5. Hinweise zu Literatur und Internetquellen, Fachsprache
Wolfram stellte die Frage: „Wieviel japanisch braucht der Prüfling in der Prüfung?“ Das gemeinsame Verständnis 
fasst zusammen, dass das japanisch Glossar im DJB-Begleitskript den Umfang vorgibt. 

Auf die Frage, inwieweit die NJV-Tipps auch Querverweise zu Quellen liefern sollte, konnte kein Konsenz erzielt 
werden. 

6. Überarbeitung der NJV-Tipps zu Dan 1-3
Martin erklärte sich bereit, die Texte im Nachgang des Treffens zu überarbeiten und der Arbeitsgruppe zur 
Korrektur zukommen zu lassen. Eine Finalisierung erfolgt durch Martin, eine Einarbeitung in die Tippbögen und 
das Dan-Handbuch erfolgt durch Dennis. Eine Veröffentlichung auf der NJV-Webseite wird zwischen Martin und 
Dennis  abgestimmt.

Anmerkung des Protokollanten:

Am 21.01.2019 verschickte Martin die ersten Entwürfe zur Spezialtechnik (1. und 2.Dan) für die Überarbeitung an 
die Arbeitsgruppenteilnehmer und bat um Korrekturhinweise. 

Bis zum 30.01.2019 konnten Rückmeldungen von Marcus, Youssef und Dennis aufgenommen werden.

7. Hinweise für die Dan-Prüferschulung (Wünsche 2019)
Marcus lieferte noch den Hinweis, dass auf der kommenden Dan-Prüferschulung noch auf die Vorjahreswünsche 
Bezug genommen wird. Diese wären:

1. Anwendungsaufgabe Boden zum 2. Dan   

Aufgrund des Bedarfs die Spezialtechnik-Aufgabe näher zu beleuchten, wurde die Bodenaufgabe 
verschoben, vermutlich auf 2020.

2. Klärung von Begrifichkeiten im Dan-Begleitskript (Beispiel: "Basis-Uchi-komi", sh. Seite   137)   
Zitat: "Basis-Uchi-komi: Grundform einer Ansatzbewegung mit Stemmschritt, Einsatz von Hub- und 
Zugarm, Gleichgewichtsbruch und Annäherung auf Halbdistanz, aus der heraus in verschiedene 
Richtungen weiter gearbeitet werden kann". 

3. Wieviel Japanisch muss ein Prüfing als "Fachsprache" beherrschen? Wo ist die Grenze? Ist   sie Grad-  
Abhängig? 
Die im DJB-Begleitskript und in den Klocke-Büchern zur Kyu-Prüfungsprogramm enthaltene 
Vokabellisten dürfen als bekannt vorausgesetzt werden. 

Protokoll des  Arbeitstreffens „Spezialtechnik“ in Vorbereitung der Danprüfer-Schulung 2019

am 18.01.2019 in Hannover-Bothfeld

Seite 2 von 3



4. Was ist ein "guter Uke"? Hinweise und Hilfestellungen.

5. Wurfeingangs-Begriffe, wie „Kodokan-Eingang" oder „Pulling-Out", werden auf DJB-Lehrgängen von Ralf 
Lippmann so nicht mehr genutzt. Wie gehen wir damit um in Lehre und Prüfung?

8. Quellenverzeichnis
[1] N  JV-Prüfungsordnung   (Stand: 17. Mai 2015)

[2] Begleit  skript zum Danprüfungsprogramm   (DJB, Stand: Mai 2011)
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https://www.njv.de/fileadmin/Dokumente/0_NJV/pruefungsordnung2015.pdf
https://www.njv.de/fileadmin/Dokumente/0_NJV/Begleitmaterial_DanPO_DJB_Mai2011.pdf
https://www.njv.de/fileadmin/Dokumente/0_NJV/Begleitmaterial_DanPO_DJB_Mai2011.pdf
https://www.njv.de/fileadmin/Dokumente/0_NJV/pruefungsordnung2015.pdf
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